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Zweiteiliges Vollkeramikimplantat im sichtbaren 
Oberkieferseitenzahnbereich

Abb. 1: Zustand nach dreimonatiger Einheilphase des Implantats.

Abb. 2: OPG-Messaufnahme mit Kugel. Abb. 3: OPG-Kontrolle nach Implantatinsertion.

Abb. 4: Entnahme der Einheilkappe.

Abb. 5: Entnommene  
Einheilkappe auf Ein-,  
Ausbringhilfe. Abb. 6: Eingeheiltes Implantat.

Befund des Patienten: Zahn 15 nach 
erfolgloser Endodontie.
Planung: Ersatz mit einem zweiteiligen 
Vollkeramikimplantat.
Therapie: Nach Extraktion vier Monate 
Ausheilung, danach minimal invasive 
Insertion eines Keramikimplantats mit 
Stanze.
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Abb. 7: Freigelegt mit Tissuetrimmer. Abb. 8: Reinigung mit H
2
O

2 
.

Abb. 9: Trocknung mit Papierspitzen.

Abb. 10: Abutment auf  
Abutmenthalter.

Abb. 11: Zeraglu, Kleber aus Mischkanüle.

Abb. 12: Nach dem Verkleben lässt man den Patienten zehn Minuten auf 
Watte beißen.

Abb. 13: Sichtbarer Kleberüberschuss.
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Abb. 16: Eingelegte Adrenalinfäden zur 
Blutstillung.

Abb. 17: Wassergekühlte Hydrokolloidabformung. Abb. 18: Hydrokolloidabformung.

Abb. 19: Provisorium mit Ion-Krone.

Abb. 21: Fertige Restauration. K

Abb. 21: Situation nach drei Monaten, vor Präparation.

Abb. 20: Eingesetzte E-Max Krone, Entfernung von Multilink Implant-Resten.
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Abb. 14: Nachbearbeitung mit rot be-
legtem KR-Diamant (KR=Kante rund).

Abb. 15: Nachbeschlif enes Abutment, Präparations-
grenzen mit Tissuetrimmer freigelegt.
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